E-mail von P. Tom Hagan an den Provinzial von Wilmington(USA), Jim Greenfield

Die Übersetzung hat Br. Markus Siefermann gemacht 

Lieber Jim,

erst jetzt habe ich die Möglichkeit Dir etwas über die elektronische Post zu schicken.

Jim, mir geht es gut, aber ich habe einige Schnitte hinten und habe eine Zerrung erlitten, aber es geht mir gut.

Unser Haus, das Zentrum (von Hands Together) wo Du bei Deinem Besuch übernachtet hast, wurde gänzlich zerstört. Zwei unserer Assoziierten, mit denen Du Dich getroffen hast, sind tot.

Vier der Assoziierten wurden ernstlich verletzt, sind aber nicht in Lebensgefahr. Makenson, der blinde Bursche, war unter den Trümmern begraben, aber wir konnten ihn retten. Überall liegen Leichen, alle Häuser wurden zerstört. Ich war in meinen Büro im ersten Stock, als alles passiert ist, aber ich konnte mich retten. In der nächsten Nacht, fast um Mitternacht, hat man uns gesagt, dass auf dem Meer eine riesige Welle kommt, und alle Welt, auch ich, rannte zu den höher gelegenen Teilen der Stadt. Aber wie es scheint, war es nur ein Gerücht.

Ich reise in die Staaten um auszuruhen und meinen Medizinvorrat zu erneuern, einige Kleidungsstücke und dergleichen zu besorgen (wir haben alles verloren). Wir alle haben in der Nacht im Freien geschlafen. Wir haben auch unseren Erzbischof verloren. Ich hatte für den folgenden Tag ein Treffen mit ihm ausgemacht. Er war ein sehr freundlicher Mensch der begonnnen hat, mir immer mehr die Hände aus zu strecken. Sein Tod ist ein großer Verlust für uns.

Jim, bete für das Volk das leidet und bete auch, dass wir den Menschen mit unseren Bemühungen der Hilfe nützlich sein können.

Ich komme in die Staaten aus Haiti über Santa Domingo am Montag.

Gott segne dich!

Tom

Man muss manchmal ein paar Schritte zurück machen, um dann besser vorwärts springen zu können!“ (Hl. Franz von Sales) 

„ Sometimes you must go some steps back that you may be able then to jump better forward!“ (St. Francis de Sales)

